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Marktlancierung

MobNat

Mobilitätsnacherhebung und Nationales Modell

23.8.2016 – Widder Hotel, Zürich

Felix H. Mende, Geschäftsführer SPR+ AG



2

Gut zu wissen

Resultate

Planungstool SPR+ Expert

Umsetzung MobNat 

Einführung durch Prof. Martial Pasquier

Begrüssung

Agenda
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Was liefert SPR+ bisher? 

• Single-Source GPS basiert

• Nach Sichtbarkeit gewichtete Kontakte pro Fläche (VAC)

• Anbieterübergreifend: Kampagnenreichweiten nach Kontaktklassen, OTS, GRP, 
TKP, CPP und Affinität für 21 Tage und Soziodemografie für 3 Altersgruppen und 
Geschlecht 

• Leistungswerte für alle 55 Schweizer Agglomerationen

• SPR+ Expert Studio: Kampagnen-Simulationstool

• SPR+ Expert Planning: Kampagnen-Planungstool

• Einschaltpläne, Leistungs-, Kosten- und Flächenübersicht auf Knopfdruck

• Medium OOH ist greifbar (Leistung, Grafiken, Karten, Vergleiche)

• OOH Leistungsdaten für das Cross Media Tool MA Strategy Basic
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Research Advisory Council

Mitglieder:

• Prof. Dr. Martial Pasquier, Universität Lausanne (Vorsitz) 

• Roland Ehrler, SWA-ASA

• Stephan Küng, Inhaber, The whole Media AG 

• Philipp Marquard, Migros-Genossenschafts-Bund 

• Georg E. Müller, SWA-ASA

• Beat Holenstein, APG|SGA 

• Urs Zeier, Clear Channel Schweiz AG 

• Felix H. Mende, Swiss Poster Research Plus AG 
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Vorgeschichte

2003 Paradigmawechsel: Gesamtbranchenkonzept und -Tools und Erfassung 
Mobilität anhand elektronischer Geräte (Messung mit GPS)

2006 SPR+ Einzelstellenbewertung und Reichweiten von Kampagnen in 
Agglomerationen

2010 Pilotstudie zur Entwicklung eines nationalen Modells (Mobilität und 
Plakatdaten)

2012 Absegnung des MobNat-Konzeptes durch RAC

2016 SPR+ präsentiert RAC Forschungsergebnisse und Einhaltung des 
Forschungskonzeptes
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Gründe für MobNat

• Reine Agglomerationsbetrachtung -> Keine nationalen Leistungsdaten

• Neue Agglomerationsgrenzen inkl. Gemeindefusionen

• Individuelle Zielgebiete

• Kampagnendauer von bis zu 10 Wochen

• Flexiblere Soziodemographie

• Erweiterte Mobilitätsdatenbasis

• Aktuelles Karten-/Vektorenmaterial

• Aktuelle Volkszählungsdaten
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Out of Home Medialeistung über SPR+ Expert

Nationaler Atlas
Navteq Strassennetz
und Daten wie
Wohnen, Arbeit und 
Point of Interest

Nationales 
Wegemodell
GPS-Daten, 
Mikrozensus, 
Volkszählung

Plakatdatenbank
und Wissenmatrix
Plakatdaten, 
Sichtbarbkeit, Kontakt-
wertberechnung

SPR+ Expert
Kontaktwert pro 
Fläche
Reichweite nach
Kontaktklassen
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Nationaler Atlas

Nationaler Atlas
Navteq Strassennetz
und Daten wie
Wohnen, Arbeit und 
Point of Interest

Nationales 
Wegemodell
GPS-Daten, 
Mikrozensus, 
Volkszählung

Plakatdatenbank
und Wissenmatrix
Plakatdaten, 
Sichtbarkeit, 
Kontaktwert-
berechnung

SPR+ Expert
Kontaktwert pro 
Fläche
Reichweite nach
Kontaktklassen



Nationaler Atlas – Dateninput – Strassennetz
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• Navteq Netz mit 1‘040‘136 Segmenten in der Schweiz und ca. 80 Attributen pro 
Segment

• BHF Knoten-Kanten-Modelle mit 5‘498 Bahnhofssegmenten

• «Wie viele Personen passieren ein Segment?» 



Nationaler Atlas – Dateninput – Frequenzdaten
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Öffentliche Messungen SPR+ Zählungen

Messungen und Zählungen

in Zürcher Innenstadt:

Frequenzdaten

• 4’388 öffentliche Frequenzmessungen (Bund, Kantone, Städte und Gemeinden)

• 5’452 Segmentzählungen (SPR+), getrennt nach Fussgänger und motorisiertem Verkehr, zu 
unterschiedlichen Uhrzeiten und an unterschiedlichen Tagen (5‘151 á 4 x 10min; 301 á 10 x 
10min) 

• 4 Zählungen an 5 Werktagen. Mind. 1x 7:00-10:00, 10:00-13:00, 13:00-16:00, 16:00-19:00, 3 
jeweils Samstag und Sonntag, jeweils 9:00-12:00, 12:00-15:00, 15:00-18:00

• Hochrechnung auf Basis von Tagesganglinien, Wochenganglinien und Jahresganglinien 
abgeleitet aus den öffentlichen Messungen



Nationaler Atlas – Dateninput – Frequenzmessung

• Datenerfassung und Kontrolle

 Android Smartphone mit SPR+ Zähl-App „MobilityCounter“

 GPS-Positions- und Blickrichtungsverortung

 Unmittelbare automatische Datenübertragung via GSM direkt 
auf einen SPR+ Server

 Validierung der Rohdaten durch SPR+ über einen Webservice

 Validierung bei SPR+ und Minimierung der Fehlermöglichkeiten 
des Mafo-Instituts
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Nummer der Zählung und Status: grün = valid, 

gelb = warning, rot = invalid 



Nationaler Atlas – Dateninput – GPS-Daten
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Fussgänger: 259'603 verschiedene 
Navteq-Segmente

KFZ: 425'478 verschiedene 
Navteq-Segmente



Nationaler Atlas – Dateninput – Strukturdaten
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Betriebe
Haushalte

573 Bahnhöfe

Weitere externe POI und 
Frequenzdaten, z.B. Top 

EKZ

OSM ÖV HST
30'649

7'954'662 Personen (Wohnkoordinaten) mit
ständigem Wohnsitz in der Schweiz382'199 Betriebe

(Hauskoordinaten) mit
4'090'967 Beschäftigten
(ohne Grenzgänger)
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• Modellierung durch lineare Optimierung mit 
Hilfe von linearen Programmen

• Verwendung des K-Nearest-Neigbour
Verfahrens zur Interpolation

• Modellierung der Ähnlichkeit als 
Distanzfunktion

• Kirchhoff‘sches Knotengesetz: eingehende 
Ströme = ausgehende Ströme

• Insassenfaktor aus MZ2010: 1.6

• Reduktion um Grenzgänger

Nationaler Atlas – Modellierung 



17

Nationales Wegemodell

Nationaler Atlas
Navteq Strassennetz
und Daten wie
Wohnen, Arbeit und 
Point of Interest

Nationales 
Wegemodell
GPS-Daten, 
Mikrozensus, 
Volkszählung

Plakatdatenbank
und Wissenmatrix
Plakatdaten, 
Sichtbarkeit, 
Kontaktwert-
berechnung

SPR+ Expert
Kontaktwert pro 
Fläche
Reichweite nach
Kontaktklassen



Nationales Wegemodell - Dateninput

Wegemodell

Struktur-
daten

POI
Wege
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«Welche Personen passieren wann und wie oft eine Strasse?» 

• BfS Volkszählungsdaten (Stand 
31.12.2011)

• Bevölkerung (Alter und 
Geschlecht) für jeden 
Haushalt in der Schweiz mit 
genauen Koordinaten

• BfS Mikrozensusdaten 
(MZ 2005: 33‘390 P., 
MZ 2010: 62‘868 P.)

• SPR+ GPS Daten 
(10‘300 P.)

• Nationaler Atlas

• Bahnhöfe / Flughäfen / 
Grenzübergänge

• OSM (Haltestellen, POI)
• NOGA-Betriebsdaten: 

Arbeitsplätze, mit 
Geschäftsfeld und Anzahl der 
Mitarbeiter für jeden Betrieb 
in der Schweiz mit genauen 
Koordinaten 



Nationales Wegemodell – 3 Phasen
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Mobilitätsprofile

• MZ Etappen

• POI-Typen

• Verkehrsmittel

• Zurückgelegte Distanzen

Quelle-Ziel-Matrix

• Für alle MZ-Datensätze

• Finden einer Person 
entsprechenden Alters 
und Geschlechts

• Finden von POIs mit 
entsprechendem Typ 
und in ähnlicher 
Distanz

Routenerzeugung

• Unter Berücksichtigung 
des Verkehrsmittels

• Kalibrierung mit 
Nationalem Atlas (Anzahl 
Routen = Frequenz)



ca. 50‘000 Einkauf-POIs 

Quelle-Ziel-Beziehungen, POI Bsp. Auswahl
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ca. 40‘000 Freizeit-POIs 

ca. 400‘000 Arbeit-POIs



Routengenerierung
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10 Tsd. GPS-Personen Datensätze

96 Tsd. MZ-Personen Datensätze

Gesamte Bevölkerung

• 29 Mio. generierte Routen 
• 3.2 Mrd. besuchte Segmente
• Für die Schweiz



22

Wissensmatrix

Nationaler Atlas
Navteq Strassennetz
und Daten wie
Wohnen, Arbeit und 
Point of Interest

Nationales 
Wegemodell
GPS-Daten, 
Mikrozensus, 
Volkszählung

Plakatdatenbank
und Wissenmatrix
Plakatdaten, 
Sichtbarkeit, 
Kontaktwert-
berechnung

SPR+ Expert
Kontaktwert pro 
Fläche
Reichweite nach
Kontaktklassen



S1 … Sn

P1 kij … K1

… … …

Pm Km

Frequenz F1 … Fn  𝒊=𝟎
𝒏 𝑭𝒊 ∗ 𝑳ä𝒏𝒈𝒆(𝑺𝒊)=  𝒋=𝟎

𝒎 𝑲𝒋

• Nationaler Atlas als Basis und Anker

• Anpassung der Tagesdistanzen an Nationalen Atlas

• Anpassung der Passagen per Iterative Proportional Fitting (IPF)

• Eine vollbesetzte Matrix belegt 22 Terrabyte Speicher

Wissensmatrix – Struktur

Nationales Wegemodell

Schweizer 
Population

Nationaler 
Atlas

Strassen- und 
Bahnhofssegmente
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MZ-
Tagesdistanzen
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Plakatflächendaten

• Positionierung aller relevanten Flächendaten durch Plakatanbieter

• WGS84 Koordinaten mit Navteq Strassenvektoren als Referenzsystem

• Verantwortung für die Korrektheit der Daten liegt bei den Plakatanbietern

• Lieferung als XML gemäss SPR+ Schnittstellen Definition

• Offensichtlich fehlerhafte oder verspätete Datenlieferungen werden von SPR+ 
bei Lancierungen oder bei Updates nicht berücksichtigt
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VAC: Individualisierung Beachtungsräume

• Radius: 40/80m

• Öffnungswinkel: 150°

• Kartengrundlage: Navteq

• Verschnitt mit Puffern um 
Strassen und mit Swisstopo
Gebäuden
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VAC: Sichtbarkeitsgewichtung

Geschwindigkeit km/h

Kontaktwahrscheinlichkeit = 100%

Kontaktwahrscheinlichkeit von
parallelen Passagen = 30%

≤10 km/h

>10 km/h

Sichtdistanz

Winkel

40/80 Meter

150°

Frontale Passage

Parallele Passage

Keine Passage

α < 45°

45°≤ α ≤110°

α >110°

Tag / Nacht Zeit

24 Stunden
Kontaktwahrscheinlichkeit = 100%

von 20:00 bis 6:00 Uhr
Kontaktwahrscheinlichkeit = 0%

Beleuchtet

Nicht 
beleuchtet

Anzahl Flächen Häufung

Kontaktwahrscheinlichkeit = 100%

Kontaktwahrscheinlichkeit = 80%

Kontaktwahrscheinlichkeit = 65%

Kontaktwahrscheinlichkeit = 50%

1

2

3

4

Wechsler Anzahl Kw = 1 / Anzahl * 100 in % Anzahl Sujets
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Zukünftige Aktualisierungen

• Mobilitätsmodell: Zyklus anlehnend an BfS Mikrozensus

• Bevölkerung: Zyklus synchron mit Mobilitätsmodell

• Navteq-Netz: Zyklus synchron mit Mobilitätsmodell, bei Bedarf lokale Aktualisierung 
(bspw. umgebaute Bahnhöfe)

• Gebietsstrukturen: 1 x im Jahr

• Flächendaten: 2 x im Jahr

• Neue Formate: nach Bedarf – Bedingung: RAC segnet jeweilige Konzepte ab
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SPR+ Expert

Nationaler Atlas
Navteq Strassennetz
und Daten wie
Wohnen, Arbeit und 
Point of Interest

Nationales 
Wegemodell
GPS-Daten, 
Mikrozensus, 
Volkszählung

Plakatdatenbank
und Wissenmatrix
Plakatdaten, 
Sichtbarkeit, 
Kontaktwert-
berechnung

SPR+ Expert
Kontaktwert pro 
Fläche
Reichweite nach
Kontaktklassen
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• Einsatz des bewährten und im Markt etablierten SPR+ Expert

• Minimale Änderungen im Tool und daher kaum Schulungsbedarf

Out of Home Medialeistung über SPR+ Expert



Kampagnensimulation im SPR+ Expert Studio

• Wie viele Plakatflächen werden benötigt, um 75% meiner Zielgruppe zu erreichen?

• Wie viel Prozent meiner Zielgruppe erreiche ich mit welchem Budget?



• Wie ist die Medialeistung der individuellen, anbieterübergreifenden Kampagne?

• Wie ist der Reichweitenaufbau der Kampagne?

• Wie ist das Kosten-Nutzen Verhältnis pro Zielgebiet?

• Wie verändert sich die Reichweite mit unterschiedlichen Kontaktklassen?

• Was sind die gewichteten Kontaktwerte der einzelnen offerierten Flächen?

• Wie sieht die Kampagnen Flächenverteilung über alle Anbieter auf der Karte aus?

Kampagnenbewertung im SPR+ Expert Planning
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SPR+ Planning – Bsp. Einschaltplan
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SPR+ Planning – Bsp. Leistungsübersicht
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„Fast“ alles beim Alten 
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• Leistungswerte beinhalten Intra-, Inter- und Extra-Agglomerationsmobilität

• Individuelle Kontaktwerte für alle von MobNat erfassten Flächen in der Schweiz (>5’000) für 
jede beliebige Geographie (ZG, U)

• Tatsächliche Kampagnenleistung für das gewählte Zielgebiet und Universum (von ≥ 
Gemeinde bis ≤ National) wird ausgewiesen

• Soziodemographie: Geschlecht, Altersgruppen frei konfigurierbar mit 5 Jahren als 
Mindestintervallbreite (Strukturerhebung nur repräsentativ für Gebiete >15’000: 76 
Gemeinden von 2’499)

• Kampagnendauer von bis zu 10 Wochen

• Hochladen von Filialstandorten des Kunden in die Karte des SPR+ Expert

• Zielgebiete mit Gemeinde als kleinstmöglicher Einheit beliebig konfigurierbar, sofern 
zusammenhängend und mind. 1’000 Einwohner mit Alter 15+

Modifikationen im SPR+ Expert 
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Hochladbare Filial-Standorte
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Konfiguration indiv. Zielgebiete um Filial-Standorte
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• Geographisch massgeschneiderte Kampagnen können mit Leistungswerten abgebildet und 
bewertet werden

• Von Gemeinde für Lokalkampagnen bis National für nationale Kampagnen liefert SPR+ neu 
Leistungswerte – für einzelne Flächen und Kampagnen

• Kleinräumige Aussteuerung kundenspezifischer Filialgebiete inkl. Dokumentation 
Kosten/Leistung möglich

Modifikationen im SPR+ Expert 
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Usergroup SPR+

• Alle Erweiterungen und Änderungen, die im SPR+ Expert durch den neuen 
Detailierungsgrad der Forschungsresultate möglich werden, wurden mit Hilfe 
einer Usergroup auf Bedürfnisgerechtigkeit geprüft und durch diese abgesegnet

• Teilnehmende lizensierte Out-of-Home Spezialisten:

• JBW Media AG, Oliver Huber

• Kinetic Worldwide Switzerland AG, Kathrin Petrow

• Mediakeys Swiss AG, Vincent Jäggi

• mediatonic sa, Pascal Werlen

• Omnicom Media Group Schweiz AG, Michael Sager

• ZenithOptimedia AG, Désirée Wieser

• ZipMedia GmbH, Jasmin Grubenmann 
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Vergleich der Resultate zwischen den Forschungen

 MobNat basiert auf einem stark erweiterten Forschungskonzept im Vergleich zur 
alten GPS-Studie, daher ist es methodisch nicht zulässig, die alten Leistungswerte 
für Flächen und Kampagnen mit den neuen Werten zu vergleichen

• Bevölkerungsbasis verschieden

• Strassennetz verschieden

• Kein Single-Source Ansatz mehr, sondern Multi-Source (GPS, MZ, 
Frequenzzählungen, etc.). Dadurch liegt eine robustere und auch validere 
Datengrundlage für die Modellierung der Mobilität vor 

• Flächen anders erfasst und individualisiert

• Keine Extrapolation mehr über die Zeit und Raum, sondern eine schweizweite, 
einheitliche, datengetriebene Modellierung

• Kein «Kontaktdosen» Modell mehr, sondern auf Basis von 
Wahrscheinlichkeiten

 Neue Währung
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Kontaktwertentwicklung

• Ca. 55’000 Flächen im System, davon 44’028 bewertbar

• Basis: 20’887 Flächen, die sich zwischen dem bisherigen System und dem 
jetzigen MobNat Datenstand nicht bewertungsrelevant geändert haben und die 
vorher und jetzt bewertbar waren 

• Ø Entwicklung Agglowert: +25.6% (33’818 -> 42’483)

• Ø Entwicklung alter Agglowert zu neuer Universumswert CH: +80.6% (33’818 -> 
61’083)

• Ø Agglomerationsanteil am Universumswert CH: 69.6%

• Bevölkerungsentwicklung 15+ 2000 - 2011: +11.9% (6’043’350 -> 6’760’013) 
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Veränderung der Ø-Agglo-KW alt zu MobNat pro Agglo
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Aggloanteil am KW Universum in Prozent

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

La
n

ge
n

th
al

Ly
ss

M
ar

ti
gn

y

Le
n

zb
u

rg

B
u

rg
d

o
rf

R
ap

p
er

sw
il-

Jo
n

a-
R

ü
ti

A
m

ri
sw

il-
R

o
m

an
sh

o
rn

W
et

zi
ko

n
-P

fä
ff

ik
o

n
 (

ZH
)

In
te

rl
ak

en

W
o

h
le

n
 (

A
G

)

Fr
au

en
fe

ld

D
el

é
m

o
n

t

K
re

u
zl

in
ge

n
 (

C
H

)

Sc
h

w
yz

G
re

n
ch

en

Yv
er

d
o

n
-l

es
-B

ai
n

s

A
ar

au

D
av

o
s

B
ad

en
-B

ru
gg

O
lt

en
-Z

o
fi

n
ge

n

B
u

ch
s 

(S
G

) 
(C

H
)

St
an

s

Si
er

re
-M

o
n

ta
n

a

Ei
n

si
ed

e
ln

W
il 

(S
G

)

W
in

te
rt

h
u

r

Si
o

n

Fr
ib

o
u

rg

Zu
g

St
. G

al
le

n

B
ie

l/
B

ie
n

n
e

B
el

lin
zo

n
a

M
o

n
th

ey
-A

ig
le

Th
u

n

N
eu

ch
ât

el

H
ee

rb
ru

gg
 (

C
H

)

St
.M

o
ri

tz

B
ri

g-
V

is
p

A
rb

o
n

-R
o

rs
ch

ac
h

 (
C

H
)

Lu
ze

rn

So
lo

th
u

rn

B
er

n

B
u

lle

C
h

u
r

La
ch

en

La
 C

h
au

x-
d

e-
Fo

n
d

s-
Le

 L
o

cl
e 

(C
H

)

V
ev

ey
-M

o
n

tr
eu

x

Lo
ca

rn
o

La
u

sa
n

n
e

Sc
h

af
fh

au
se

n
 (

C
H

)

Zü
ri

ch

Lu
ga

n
o

 (
C

H
)

B
as

el
 (

C
H

)

C
h

ia
ss

o
-M

en
d

ri
si

o
 (

C
H

)

G
en

èv
e 

(C
H

)

%



46

Vergleich: Reichweitenentwicklung für alle Kontaktklassen

MobNat Altes System
• Die Kontaktklasse 0 entfällt für 

MobNat

• RW-Modellierung im alten System 
basierte auf Kaplan-Meier-Schätzer 
und eines Extrapolationsmodells der 
GPS-Stichproben auf 3 Wochen

• Die Graphik zeigt die RW-Entwicklung 
für eine Kampagne mit ca. 1‘000 
Flächen aus 5 Agglos (3 Gemessen, 2 
Extrapoliert)

• Die vollständig neue 
Berechnungsmethodik führt zu relativ 
ähnlichen Reichweitenentwicklungen
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Vergleich der Kampagnenleistung im Studio alt/neu

Vorgehensweise

• Berechnung einer Studioempfehlung für alle Agglomerationen im alten System mit der 
Vorgabe:

• Zielgruppe: Alle

• Kampagnendauer: 2 Wochen

• Formate: F12, F200

• Reichweitenvorgabe pro Zielgebiet: 80% 

• Kontaktklasse: 5+

• Die berechnete Anzahl Flächen pro Zielgebiet aus dem alten Studio wird für jedes 
Zielgebiet im neuen Studio eingegeben und berechnet

• Das nachfolgende Diagramm zeigt die Entwicklung der Reichweite bei gleicher Anzahl 
Flächen zwischen altem Studio und neuem Studio

• Die Entwicklung ist pro Zielgebiet sehr unterschiedlich
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Entwicklung der RW alt/neu im Studio
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Agglomerationen
Reichweite Universum ∑ZG:

Alt: 79%

Neu: 85% 

Reichweite Universum CH:

Alt: 59%

Neu: 85% 
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Gut zu wissen

Resultate

Planungstool SPR+ Expert

Umsetzung MobNat 

Einführung durch Prof. Martial Pasquier

Begrüssung

Agenda
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Gut zu Wissen

• Lizenzpreise bleiben unverändert

• 100-fache Performance für selbe Antwortzeiten wie früher (160 Prozessoren, 1.5 TB 
RAM)

• Starten Sie das SPR+ Expert wie immer und Sie verwenden ab jetzt automatisch die 
neuste Softwareversion und die MobNat Daten: https://expert.spr-plus.ch/ 

• Die alten Forschungsdaten sind ab sofort nicht mehr verfügbar. Alte .spr und .trg
Dateien können nicht mehr geöffnet werden

• Offerten mit Kampagnenstartdatum ab 15.5.2016 können bewertet werden

• Erfüllt Global Guidelines for Outdoor Audience Measurement für die ganze Schweiz

• Neutral, wissenschaftlich und transparent

• DOOH kommt als nächstes
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Zusammenfassung bisheriges Konzept und MobNat

SPR+ SPR+ MobNat

Single Source Ansatz (GPS)
Multi Source Ansatz (Verkehrszählungen, GPS, 
Mikrozensus, Strukturdaten, etc.)

VEKTOR25 Strassenkarte von Swisstopo NAVTEQ Kartennetz

Beachtungsraumverschnitt mit VEKTOR25 Gebäuden
Beachtungsraumverschnitt mit Puffer um Strassen und 
Gebäude

Gewichtungskriterien nach Kontaktdosen Gewichtungskriterien nach Kontaktwahrscheinlichkeiten

Extrapolation in nicht gemessenen Agglomerationen Keine Extrapolation (flächendeckendes Modell)

Extrapolation der Reichweite (14 und 21 Tage) Reichweite als Wahrscheinlichkeitsfunktion

Bewertungen innerhalb der 55 Agglomerationen Bewertungen für die ganze Schweiz

Standardzielgebiete Agglo, Couronne, Kernstadt Standardzielgebiete und individuell

Soziodemografie (Alter u. Geschlecht) Soziodemografie in variableren Ausprägungen

• Individuelle Kontaktwerte von Strassenflächen in den 12 
GPS Agglomerationen

• Individuelle Kontaktkategorien in den übrigen 43 
Agglomerationen

• Keine Kontaktwerte ausserhalb der Agglomerationen

Individuelle Kontaktwerte für alle Flächen in der 
Schweiz (>5’000)

Leistungswerte für 7, 14 und 21 Tage Leistungswerte bis zu 10 Wochen


